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Erfolg der deutschen Ztohtrupps bei Lihonr.
Amtlicher deutscher Tagesbericht.

Großes Hauptquartier , 20. Aug . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Ruppreckt . Sttd-
«estlich von Bai Ile ul steigerte sich die Artillerietätrgkeit
«ehrfach zu grober Stärke.

Auf dem Kampffelde deS 18 . August  erneuerte
der Feind gestern abend seine Angriffe.  Sie kamen süd¬
lich vo« Meieren in unserem zusammeugesahten Feuer
nicht zur Entwicklung;  nördlich vo» Vieux Ber-
q «i»  wurden fie im Rahkampf a b g e w i e s e » . Beiderseits
der Lys nahmen wir vor einigen Tagen unsere westlich vou
Merville weit vorgeschobene » Posten ohne Kampf in eine
Linie östlich des Ortes znrück. Merville wnrdc gestern nacht
von feindlichen Abteilungen besetzt.

Bei Lens  und an der S c a r p e wurden englische Bor-
ftötze abgewiesen.

Heeresgruppe Generalober st von Böhn.
Nördlich von Lihons  griffen unsere Stoßtrupps die vor¬
dere englische Postenlinie  an , nahmen ihre Be-
satznng gefangen  nnd wehrten mehrfache Gegenan¬
griffe des Feindes ab.

Südwestlich von ChaulneS  schlugen wir einen am
Übend nach kurzem Fenerschlag vorbrechenden feindli¬
chen Angriff znrück.  Nordwestlich von Rohe  griff
der Franzose erneut mit Panzerwagen an . Zwischen
Beuvreigncs und der Oise  tagsüber erbitterte .!
Kampf. I » breiter Front ging hier der Franzose , zum Teil
mit frisch eingesetzten Divisionen,  wiederholt
zu starken Angriffen vor . Südlich vo « Grapeumesuil bra¬
che» seine Angriffe vor unseren Linien zusammen.
Beiderseits von Fresnitzres scheiterten  sie in unserem
Gegenstoß.  In heftigem Nahtampf wurde der Feind
zwischen Lassigny und Thiescourt a b g c w i e s e n . Teile
»userer vorderen Linie , in die er vorübergehend eindraug,
wurden wieder gesäubert.  Ebenso hielten wir unsere
bis znr Oise anschlietzenden Linien gegen hartnäckige An¬
griffe des Gegners . Bis znm Abend war der Feind i» seine
Ansgangsstellungen znrückgeworfen.

Zwischen Oise und Aisne  nahm der Feuerkamps
am Nachmittag wieder große Stärke an . Gegen Abend
setzte der Feind seine Jnfanterieangrifse zwischen Carlepont
und Nonvron fort . Auf beiden Angrifssflügeln wurde er
im Nahkampf a b g e w i e s e n, in der Mitte der Front hielt
unser Artilleriesener die Infanterie des Feindes vor un¬
seren Stellungen nieder.

Heeresgruppe von Gallwitz . Zwischen
Maas und Mosel  örangen nnsere Erknndnngsabteilun-

mehrfach in die feindlichen Gräben ein.
*

Leutnant B e l t j e n s errang seinen 29., 30. und 31., Vize¬
feldwebel May seinen 21., 22. nnd 23., Lentnaut Noeth
seinen 22. Lnstfieg.

Der Erste Generalquartiermeister Ludendorff.

Ersatz der kanadischen Verluste.
^ ^ „ Amsterdam.  20 . Aug. (Wolff -Dl .)
Nach hiesigen Blattern meld -t die „Times " aus Toronto.

M °le bisherrgen Gesamtverluste der Kanadier auf 100 000
watt « geschätzt werden . In einer neuen Militärvorlaqe
wird danach getrachtet , so viel Verstärkungen und Reserven
"Mubrinsen , daß die kanadischen Divisionen an der Front
"»ch längere Zeit in voller Stärke erhalten werden können.

Die Pariser Presse und die deutsche
Konferenz.

m Haag,  20 . Aug . sT.-U., Tel .)
Die Pariser Presse , so weit sie sich bisher mit der Kai-

l-rzusammenkunft im Großen Hauptquartier beschäftigt hat,
Erklärt, daß die veröffentlichte Note sehr vage und nichts-
Meird sei und vermutet , daß in erster Linie die polnische
Nage und das militärische Problem erörtert worden seien,
^übrigen benutzt die Prelle die Gelegenheit , um wieder
, :?"ual eine bevorstehende deutsche Friedensoffensive anzu-
bkführt̂" ' Eimisjfaltigsten Belege werden dafür an-

Cine italienische Kabinettskrise?
- <*y - . . . .. _ t »erit,  20 . Aug. sEig . Tel . zb.)

|et * längerer Zelt andauernden Angriffe der italieni-
—e» Presse gegen Sonnino  scheinen allmählich eine

Unruhen in Japan.
Nach Meldungen der „Köln . Ztg .« verwirrt sich die Lage

m Japan immer mehr infolge des Eingreifens der Ovpo-
ution gegen das sibiri ' chc Abenteuer und wegen der zu¬
nehmenden LebenSmittelnot . Fast in jeder größeren Stadt
sind Truppen in Bereitschaft , um die Volksmenge nieder¬
zuhalten , und an mehreren Stellen kam es schon zu Zu¬
sammenstößen zwischen demonstrierenden Massen und dem
Militär.

Desinteressement der Sowjets am Baltikum.
Berlin,  20 . Aug . sT.-U., Tel .)

Von sehr gut unterrichteter Seite hört .der „Lok. Anz,",
daß die Sowjetregierung nunmehr formell ihr Desinteresse¬
ment im früheren russischen Baltikum erklärt habe.

Zur Lösung der Polenfrage.
B e r l i n. 20. Aug. fEig . Tel . zb.)

Aus der Ausreise deS Prinzen Raöziwill nach
Wien  zwecks politischer Konferenzen schließt der „L.-A."
daß dort für die bei den Beratungen im Großen Haupt¬
quartier in Aussicht genommene Lösung der Polenfräge in
der Tat »och Widerstände zu übepwinde » sind. Vermuten

Mrnisterkrise  herSeizufüyren . „Corriere Sella Sera"
rechnet heute mit der Politik des Außenministers in einer
Äeise ab. die jedenfalls Weiterungen erwarten läßt . Wir
h-aben , schließt der „Corriere ". keinen Kandidaten als Ersatz
für Sonnino auf Lager , aber die Stunde der Entscheidung
hat für das ganze Kabinett Orlando geschlagen , das sich jetzt

Tagesbericht der Admiralstabes.
Berlin,  20 . Aug lAmtlich ) j

Nene Erfolge unserer Mitte ! meer - U - Boote: -
i Dampfer von zusammen etwa 1600gBr . - Reg . - To.

Der Chef des Abmiralftabs der Marine.

Die Entente im Urieg mit Rußland.
Ä Berlin.  20 . Aug . sEig . Tel . zb.)

Der formelle Kriegszustand Rußlands mit
England  tst . wie verschiedene Blätter melden , am 16.
August ctngetreien.

Ein Pariser Blatt teilt mit , daß sich unter den Tschecho-
Slowaken in Rußland 200 französische Offiziere befinden.

In franzosiichen Blättern der äußersten Linken wird
geiagt : „Was in diesem Augenblick vor sich geht, ist unerhört.
Tie französische Republik oder vielmehr die, die über die
Macht verfügen , um in ihrem Namen zu sprechen, haben
bestimmt , daß wir an einer militärischen Intervention in
Rußland teilnehmen . Sie haben niemanden befraat . Ele-
wenceau hat Frankreich in das schlimmste aller Abenteuer
gestürzt ."

Entlarvte heuchelet.
. . . - Kristiania,  50 . Aug. (Wolff -Tcl .)

„Sozialdemokraten " charakterisiert den englischen
~ u fruf an Ru ßland  in der Ueberschrift als „Englands
-euflifche He « check er ". Die Revolution sei in Gefahr,
meint das Blatt in dem Leitartikel , denn England , Japan
und Frankreich seien fest entschlossen, das sozialistische Bau¬
werk zu zerschmettern , das sich in Rußland zu erheben be¬
gann . Mit ebenso frecher wie widerwärtiger Heuchelei ver¬
sichere England , daß die Intervention auf die innere Ent¬
wicklung in Rußland nicht einwirken solle. Aber wohin die
Ententetruppen vorrttcken , da seien die Vertrauensmänner
und Arbeiter hrngerichiet worden . Die Sowjetregierung
richtete einen flammenden Appell an die Arbeiter der West.
Mächte. Die unabhängige Arbeiterpartei in England habe
auch schon protestiert.

Zur japanischen Landung in Wladiwostok.
_ „ . Haag.  20 . Aug . «T .-U.. Tel .)
Der Berichterstatter deS „Daily Chronicle " in Stock¬

holm meldet : Bezüglich der japanischen Landung in Wladi¬
wostok ist man in Petersburger NegiernngSkreisen vorläu¬
fig nicht besonders besorgt , da man glaubt , daß Japan eS
wegen der Schonung feiner wirtschaftlichen Interessen im
europäischen und asiatischen Rußland nicht zu einem aröße-
ren Konflikt kommen lassen wir » und eine Kriegführung
Japans vis in da? Innere Rußlands hinein abgesehen von
allen anderen Schwierigkeiten , bedeutenden Laderaum be¬
anspruchen würde . Der gefährliche Winter macht solche
Operationen äußerst schwierig. Die tschecho-s'owakischen
Truppen sind durch Krankheit schon sehr geschwächt und
außerdem sind die am Baikal siebenden Kolonnen von ihren
Landsleuten in Wladiwostok völlig abgeschniiten.

Vormarsch bat  japanischen KbteUnn en.
Amsterdam,  20 . Aug . (Wolfs -Tel .)

Nach einer Meldung deS Nenierichen Bureaus ist das
lavanische Kontingent in Nikolsk  eingetroffen
und wird an die Ulluri -Front weiiergehen.

laßt sich aller , daß zum mindesten kein Widerspruch von der
Abkehr von der <a u st r o - p o l n i s che n Lösung  erhoben
worden ist. Prinz Radziwill wird jedenfalls in der Lage
>em, in Wien darauf hinzuweisen , daß die anfängliche Be¬
geisterung der Polen für die Vereinigung ihres Reiches mit
der Donaumonarchie schon längst erheblich nachgelasi ' n hat.
und daß die maßgebenden Kreise sich mehr und mehr von der
UndurchführSarkeit  dieser Lösung überzeugt haben.

Warschau.  20 . Aug . iWolfs -Tel .)
Nach Warschauer Blättern fand am Sonntag eine

'außerordentliche Sitzung deS polnischen Ministerrat»
statt , rn der Prinz JanuS Radziwill  über seine Reise
mS Hauptquartier berichtete . Im Zusammenhang mit den
dortigen Verhandlungen wurde eine Sitzung de? KronratS
anberaumt , Wie verlautet , wird Raöziwill zwecks politi.
scher Konferenzen sich nach Wien  begeben.

Aus der LugeMabrik.
. , , Kiew,  20 . Aug . sWolfl -Tek)

, . . Ern ruistfcher Funkipruch behsrrpt .' t. am 11. August sei
Tichernlkow von den ausständnchen Bauern eingenommen
worden , die zwei Geschütze, Maschinengewehre und öaS
Geld aus der Staatsbank nnd aus den Eifenbahnkaffr » er-
beutet hätten . Tie deutsche Garnison in Stärke von 1500
Mann sei nieöergcmacht worden . — An dieser Nachricht ist
auch nicht ein Wort wahr!

Englands „internationale Giftmischerei ".
. B r ü n n.  20 . Aug. ' (Wolif -Tel .)

Das tschechische Blatt „SlaS " schreibt zu der Anerke«.
nung der Tschecho-Slowaken durch England . «IS verbündete
Nation : Mit dieser Erklärung zündet England eigentlich
unserem Volke LaS Tach über dem Kopfe an . Der tschechisch-
Nationalrat in Prag ist ganz sicher in der englischen Prokla¬
mation nicht gemeint . Einen anderen Nationalrat hat miler
Volk , nicht, und einen anderen erwählt es nicht, und der
Pari,er oder Srndoner Nationalrat haben nicht das Recht,
im Namen unseres Volker aufzutreten oder zu handeln.
Unser Volk wohnt zu Sause und keineswegs in der Fremde.
Schon das widerlegt das Phari -' äerium der englischen Re-
giernng . Die Anerkennung der Legion als reguläre Armee
tfi durchaus wertlos . Das weiß man auch in England.
Wozu also diese internationale Giftmischerei?

Medensvermittirmg durch yoNanö?
„ Zürich,  20 . Aug . lEig . Tel . zb.)

Wie die „Zürcher Morgenpost " meldet , hat die Be-
wegung für eine Friedensvermittlung durch di«
holländische Regierung  erheblich an Umfang ge¬
wonnen . Die großen Kundgebung . ,, der holländischen Frie.
densliga finden neuerdings auch im Parlament Unterstützung.

Der Gesundheitszustand im deutschen
Heere.

Bon zuständiger  Seite wird uns geschrieben:
Der Gesundheitszustand der Armee ist dauernd gü»M.

Beim deutschen Feldheere betrug der Krankenzuqang bei den
-eruppen in einem Monat durchschnittlich , berechnet auf Tau¬
send der Kopsstärke im ersten KriegSjahre 120, im zweite»
Kriegsjahre 100, t-n dritten KriegSjahre 80. und im August
bis November 1817 75. Die Zugangsziffer ist also dauernd
gesunken.

Der Jahreszugang an Kriegsseuchen und sonstigen be¬
merkenswerten Krankheiten betrug im KriegSjahre:

1. 2. 3.
per Tsd. Kranke per Tsd . Kranke per Tsd . Krarrke

0,01 0,01
1,3 0,50
0,11 0,18
1.8 2,3
0,22 0Z2
1.1 42
0,15 0,10
0,07 0,06
0,58 0,5*
1,7 1,1
4,0 3)6
6,0 4Z

21,4 17,2
15,8 ISA

Pocken . 0,01
Unterleibstyphus . . . 5,4
Fleckfieber . 0,03
Ruhr . . . 8,7
Asiatische Cholera . . . 0,87
Wechselsieber . 0,15
Scharlach . 0,18
Masern . . 0,07
Diphtherie . . . . . . 0,23
Tuberkulose . 2,8
Lungenentzündung . . 6,6
Brustfellentzündung . . 7,5
Krankb . d. Nervcngebiets 23,6
Venerische Krankheiten . 15,2

Nur Flecksieber und Malaria  weisen eine Mr-
nahme der Zugänge im Lause der drei KrieaSiahre auf : dishe
Zunahme ist durch die Ausdehnung des Kriegsschauplatzes
auf Sen von diesen Seuchen besonders heimgeiuchten Gebie¬
ten des Ostens , nam .mtlich deS Balkans , ohne weiteres Er¬
klärlich . Beim. Wechselfieber handelt eS sich vielfach um
Rückfälle. Die Erkrankungen an Diphtherie  zeigen in
den beiden letzten Jahren eine erhöhten Zugang gegenüb«
dem ersten KriegSjahr : da in der gleichen Zeit auch in der
Zivilbevölkerung eine erhebliche Zunahme der Diphtherie,
erkrankungen beobach er worden ist. io ist auch ihre Vermeh¬
rung im Heere verständlich.

Fast gleich geblieben ist der Zugang an Geschlechts¬
krankheiten,  die gegenüber den letzten FriedenSjahren
sogar eine geringere Erkrankungszifser aufweise « . Schon
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daß es gelungen ist, eine Zunahme dieser Krankheiten zu
verhüten , mutz als ein besonders erfreulicher Erfolg der zu
ihrer Bekämpfung getroffenen Maßnahmen betrachtet werden.

Alle übrigen oben aufaeführten Krankheiten zeigen eine
-um Teil sehr erhebliche Verminderung.

Pocken sind nur ganz vereinzelt aufgetreten. Beim
Unterleibstyphus  ist e§ gelungen, die im ersten
KriegSjahr aufgetretenen einzelnen Serbe einzuLämmen und
sie weitere Ausbreitung dieser Krankheit zu verhindern.

Die Ruhr  zugänge entfallen in der Mehrzahl auf die
Sommermonate . Asiatische Cholera  trat nur ganz
vereinzelt , hauptsächlich auf dem östlichen und mazedonischen
Kriegsschauplätzeauf. Sehr erfreulich ist der Rückgang der
Zugangsziffer an Tuberkulose  von 2,8 vom Tausend
im ersten KriegSjahr auf 1,1 vom Taufend im dritten KriegS-
j«hr.

Von den Verwundeten,  abzüglich Ser Gefallenen
und - er später ihren Wunden Erlegenen, gelangen rund
7Z v. S . zur Front zurück, bei 10 v. S . tritt Dienstunbraum-
barkeit ein, während der Rest als garnikon- und arbeits¬
verwendungsfähig beim Heere verbleibt.

Don allen in Heimatlazarette gelangten verwundeten
und kranken Angehörigen des Feldheeres werden rund 9V
v. H. wieder dienstfähig lkrieas-, garnison- und arbeitsver¬
wendungsfähig), die Sterblichkeit beträgt 1,1 v. H., während
es sich beim Rest von 8,5 v. H. um Dienstunbrauchbare han¬
delt , zum Teil aber auch um Personen , die zunächst benr-
laubt , in Kurorte usw. ge'ondt, später aber wieder - ienstsähig
werden. Die Prozentzahl für Dienstfähige ist also in Wirk¬
lichkeit etwas höher als angegeben.

Die Zahl der erblindeten Heercsangehöriaen beläuft sich
letzt auf 2015.

Nurze poetische Nachrichten.
Herr ». Hintze und die Parteiführer.

Wie das „Berl . Tagebl." erfährt , werden die F r a k,
tionSführer des Reichstags  am Mittwoch nachmit¬
tag von dem Vizekanzler von Payer  und dem Staats -,
sekretär des Auswärtigen Amtes von Hintze empfangen
werden, um Mitteilungen über die Verhandlungen im
Großen Hauptquartier entgegenzunehmen. Bei dieser Ge¬
legenheit soll auch über die Einberufung de? Hauptausschus-
ses Beschluß gefaßt werden. Rach Informationen SeS *33.T." ist sie zu erwarten.

Lohnerhöhungen für die Bergarbeiter.
In einem Schreiben des HandelSministsrS an die rhei-

Uifch-westfälischen Bergarbeiter , daS von bestimmt zu er¬
wartenden Lohnerhöhungen spricht, wird der Erwartung
Ausdruck gegeben, daß alles geschieht, um die Ruhe aufrecht
zu erhalten und die Kohlenversorgung nicht zu stören.

Grenzregnlierung in Oberschlesien.
Die Frage der Grenzregulierunq  und der künf¬

tigen Handelsbeziehungen Oberschlesiens  ist
nach Informationen der ,.V. Z." sowohl bei den Tal -burgcr
Beratungen , als auch bei den Besprechungen im Großen
Hauptquartier mehrfach der Gegenstand eingehender Er¬
wägungen gewesen. Im Großen Hauptquartier ist eine
Srundsätzliche Einigung  über die Grenzrcgulierung er¬
folgt. Später stattsinöen,de Konferenzen werden die Einzel¬
heiten festlegen. In dem Bestreben, einen Ausgleich inner¬
halb der österreichischen und der deutschen Exportintereflen
zu finden, ist auch die Frage der füttfüaen Rohstoffversorgung
aer deutschen Industrie , namentlich der oberschlesischcn, ein¬
gehend besprochen worden.

Argentinische Rüstnngssrage».
Reuter meldet: Die „TimeS" erfährt aus Buenos

Aires  am 17. August, daß die Regierung einen Gesetzent¬
wurf einbringen wird, um »-S stehende Heer auf 25 OM
Mann zu bringen und die Militärbirnstzeit auf zwei Jahre
-u erhöhen. Gleichzeitig füllen Maßregeln für die Mobili¬
sierung von Reserve-Jahrgängen getroffen werden, wäh¬
rend daS Militärbudget verdoppelt wird. Die Ankündig¬
ung gibt, ebenso wie die Erneuerung deS Planes , für die
ylotte achtzig Millionen zur Verfügung zu stellen, zu vielen
Kommentaren Veranlaffung, obwohl der letzte Plan nicht
«eu ist, und eS überdies nicht unwahrscheinlichist, daß er
Sie Zustimmung des Parlaments finden wird. In amt-
Lichen Kreisen erfährt man, daß die Vorschläge nichts Außer-
xewöhnlicheS enthalten : aber die Oeffentlichkeit sieht in
khnen eine Antwort Argentiniens auf die Vermehrung von
Chiles Geestreitkräften durch den kürzlich erfolgten Ankauf
lvon 1i booten und Flugzeugen. -

ly Statt Karten.
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme bei dem

Heldentode unseres geliebten Sohnes und Bruders, des

Hauptmann UfÜiy UffBCt
Bataillons-Kommandeur eines Res.-Inf.-Regt. (früher

Kompagniedief im 3. Magdeburg. Inf.-Regt. Nr. 66
sagen ihren herzlichsten Dank.

Frau Anna Ulfort , geb. Martini
Paula Ulfert
Kurt Ulfert , Hauptm. u. Stabsoffizier

der Artillerie beim Generalkommando
eines Reserve-Korps.

Die Beisetzung wird seiner Zeit bekannt gegeben.

Heer und zlotte.
Pour !« märite. Der „ReichSqnzeiger" veröffentlicht die

Verleihung SeS Eichenlaubs zum Orden Pour le merite
an den General der Artillerie z. D. v. G r o n a u.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 20. August.

Die deutsche dendrologische Gesellschaft, die in diesen Tagen
ihre 26. Jahresversammlung in Frankfurt abhielt, stattete
gestern mittag auch unserer Stadt einen Besuch ab. ES
waren etwa 70 Herren, die unter Führung ihres Vorsitzen¬
den, Herrn Grafen von Schwerin, um 2,14 Uhr hier ein¬
trafen und mit der Elektrischen zunächst biS zum Nerotal
fuhren. Am Kriegerdenkmal wurden die Gäste von Herrn
Beigeordneten Petry  nam 'enS de? Magistrats begrüßt.
Darauf erfolgte unter Führung des städtischen Obergärtncrs
Steinringer  ein Rundgang durch den Herzogin-
Elisabetd-Park , deffen Anlagen und reicher Bestand an
subtropischen Laub- und Nadelhölzern den allgemeinen Bei¬
fall der Besucher fanden. Ein einfaches Mittagsmahl ver¬
sammelte sodann die Gäste jm Kurhaus , dem sich eine Be¬
sichtigung des Kurparks unter Führung des Kurgärtners
Tr a ulse  n anschloß. Während ein Teil der Gäste später
noch eine Besichtigung der Stadt und ihrer Sehenswürdig¬
keiten unternahm , besuchte der andere Teil die musterhasieu
Gartenanlagen des Herrn Rentners Kirchhofs  in der
Beethovenstraße, der in seinem Alpinum eine besondere
Sehenswürdigkeit gesessen hat. Um 9 Uhr abends fuhren
die Gäste wieder nach Frankfurt zurück.

Die Operciten-Gaftspiele im Rejideuz-Theater haben
gestern mit einer Abschiedsvorstellung,  die sich zu
einer besonderen Huldigung für die Hauptdarsteller deS
Ensembles gestaltete, ihren Abschluß gesunden. Das HauS
war bis zum letzten Winkel besetzt; gespielt wurde die un¬
verwüstliche „Lustige Witwe ", also zwei Faktoren , die
für den stimmungsvollen Verlauf des Abends gute Bürg¬
schaft leisteten. Stimmung herrschte auf der Bühne und
Stimmung im Publikum. Jede Gesangsnummer hatte nach¬
haltigen Beifall im Gefolge, und die Hauptschlager mußten
natürlich wiederholt werden. Am Schluß des zweiten Aktes
wurden die Stern : deS Ensembles, Frl . Heinemann  und
die Herren Prößl und Klein,  derart mit Blumen - und
Kranzspenden, an denen sich auch praklisch« Anhängsel be¬
fanden. überschüttet, daß sie sich der Fülle kaum erwebren
konnten. Sie haben eS auch redlich verdient, waken sie doch
auch gestern wieder das belebende Element, das der Aufiüh-
rung zu einem vollen Erfolg verhalf und wie immer den
Hauptanteil daran hatte, daß die diesjährigen Operetten-
Gastspiele hier in guter Erinnerung bleiben.

Schweinemästung. Die Dezirksfleischstellehat den An¬
meldeschlußtermin, biS zu welchem Viehhaltern ein erhöhter
Abnahmepreis von 180 Mark je Zentner Lebendgewicht für
Schweine zugesichert wird, bis zum l . September verlän¬
gert.  Die Schweine sind auf Abruf jederzeit bereit zu hal¬
ten. Sollte «in vorzeitiger Abruf vor dem 30. November
notwendig werden, so wird den Dchweivehaltern ein weiterer
Stückzuschlag von 35 Mark für jedes auf Abruf gelieferte
Schwein gewährt. Anmeldungen werden bis 1. September
im Rathaus , Zimmer 84, entgegengenommen. Die näheren
Bedingung:« können dort ringefehen werden.

Ein Einbruch wurde in der Nacht zum 16. zum 17 d. M.
in ein Schuhwarengeschäft in der Altstadt verübt. Gestohlen
wurden ein großer Posten Schnürriemen au? Leder und
aus Garn , Herrenstiesel, Damen- und Kinderschuhe, schioarze
durchbrochene Damenstrümpfe und ein brauner Handkoffer.

Die deutsche» Berlustlisteu, AuSaabe 2067 urrd 2058, ent¬
halten die preußische Verlustliste Nr. 1219, die bayerische
Verlustliste Nr. 391 (Fortsetzung) und die sächsische Ver¬
lustliste Nr. 5Lg.

StandeSamtsnachrichte» vom 29. Ang. S t e r b e f ä l l e:
Am 17. August Else Weber, 1 Jahr . Am 18. August Frau
Albertine EnöerS, geb. Best, 27 Jahre ; Edith Kästner, 4
Jahre ; Anna SchmM, 4 Jahre . Am 19. August Otto
Grandpair , Chemiker-Ingen !,ur , 42 Jahre ; Frau Chri¬
stiane Göbel, geb. Frohn , 56 Jahre ; Emil Renz 14 Jahre.
Am 20. August Frau Franziska von Berschuer Dwe., Rent¬
nerin . 71 Jahre . '

Kurhaus, Theater, vereine , Vorträge , usw.
Botanischer Ausflug.  Morgen veranstalten die

Mitglieder der botanischen Abteilung deS „Naflauifchen

Vereins für Naturkunde" einen AuSflug in den Taunus.
Die Wanderung beginnt 2 Uhr „Unter den Eichen" unjj
führt über die Platte nach Hahn-Wehen. Gäste sind will,
kommen. __

Aus den Vororten.
Sonnenberg.

Der Sonnenberger Hauptkirchweihtag. „die Kerb", der
in diesem Jahre bestimmungsgemäß auf den Sonntag , l8.
August siel, und der sich als außergewöhnliches Volksfest auf
dem Platze „am Bache" einer allgemeinen Beliebtheit er.
freute, sollt: in diesem Jahre wieder auflebcn. aber diesmal
nicht mit den früher bekannten Volksbelustigungen, sondern
als patriotische Feier,  veranstaltet von der hier ge.
gründeten Vereinigung Kriegsbeschädigter  und eh «,
maliger Kriegsteilnehmer  in dem Saale „Zur
deutschen Eich«", sowie als Erinncrungstag des großen Sieges
bei Gravelotte am 18. August 1870. Die Veranstaltung be.
wegte sich im ernsten Nahmen, den Zcitverhältnissen ent¬
sprechend, aber doch brach der der Jugend innewohnende
Drang zum Humor wiederholt durch. Auch das allgemein
bekannte 77 Jahre alte „Dorche" (Dorothe Seitz) erschien
auf dem Plan , um wie allsährlich seit 32 Jahren ihre „un¬
bedingt notwendigen Kcrb-Scherzartikel" fetlzubicten. Herr
Häuser, der den Borzitg hat, als erster unter seinen Sonnen-
berger Kameraden das Eiserne Kreuz erworben zu haben —
jeder Sonnenberger , der das Eiserne Kreuz erwirbt , erhält
20 Mark — eröffnete die Feier mit einor Begrüßungs¬
ansprache, wies auf den Zweck der Vereinigung bin und
forderte zu weiterem Beitritt auf. Verschiedene von den
ehemaligen Kriegern vorgetragene Einzel- rind Chorgesänge
waren der beste Beweis dafür, daß die Sanaeslust und
-Freudigkeit in den Schützengräben keine Minderung erfuhr.
Einzelvortragsstücke boten die Herren Braun,  Scheib.
Bclz , Wolf.  Herr Feucht sorgte als Humorist für be¬
lebende Heiterkeit, und ein Einakter „Leutnant v. Stahl und
sein Bursche Dusel" wurde recht flott gespielt. Alle Dar¬
bietungen fanden lebhaften Beifall der zahlreich erschienenen
dankbaren Festteiinehmer. — Eine weitere größere patrio¬
tische Veranstaltung seitens der Kriegsbeschädigtenund ehe¬
maligen Kriegsteilnehmer wird für Anfang Oktober geplant.

Aus Nassau und Nachbargebieten.
i. Wehen, 19. Aug. Vermißt.  Der 73 Jahre alt«

Landwirt Philipp  W i l h e l m i H. entfernte sich am
Samstag morgen 6l4 Uhr von seiner Behausung, angeb¬
lich um im nahen Gemeindewald nach Futter Umschau zu
halten. Vis setzt hat er sich noch nicht wieder bei seiner
Familie eingefunden. Gestern nachmittag machten sich des¬
halb viele Gemcindemitglieder — durch die Ortsschelle dazu
aufgefordert — auf die Suche nach dem Vermißten, ohne
jedoch eine Spur von ihm aufzufinden. Es wurden alle
Stellen im Walde, wo Futter wächst, abgesucht, auch solche
Plätze, wo er als Hilssjagdanfseher bei dem hiesigen Jagd¬
pächter hätte tätig sein können. Alle Mühe war vergeblich.
Er lebte in zweiter Ehe und in überaus geordneten Ver¬
hältnissen. ES muß angenommen werden, daß ihm ein Un¬
glück zngestoßen ist.

-oh . Braunfcls , 19. Aug. Hotel - und P e u si o n s -
schließ ung.  Die Stadtverordnetenversammlung hat bei
den maßgebenden Stellen die alsbaldige Schließung der
hiesigen Hotels und Pensionen , die Sommer¬
frischler  aufnehmcn , beantragt , weil der Aufkauf der Le¬
bensmittel in den umliegenden Ortschaften durch die Kur-
frenröen und Pensionen eine solche Preissteigerung bewirkt
hat, daß die hiesige ungenügend versorgte Bevölkerung nichts
mehr haben kann.

Echriltlritung : Srrnbard Si . tüor.
Verantwortlich für deutsche und auswärtig « Politik : B . TrothuS;
für Kunst, Wisienschast, Unterhaltung», und volkSwirtschasitchenTeil:
G. L. $ i t e n 6 t r g e r ; titr Stadt- und Landnachrtchten, Gericht and
Sport : L. Dietzel;  sür die Anzeigen: i. B. I . Batzler;  sämtlich t»

Wiesbaden.
Drucku. Verlag der WieLtadener Verlags . Anstalt <5. m. i. ©.

Wetterbericht der Wetterdienststelle Weilburg.
Voraussichtliche Witterung für Mittwoch, 21. August.

Vielfach heiter, doch Morgennebel. Tageswörme steigend,
ohne erhebliche Regenfälle.

Wasierstand: Caub 1.98, Weilburg 1.12 Meter.

Gegr. 1865. Telefon 265
Veerdillungr-AnstaltenI

,Ä \ fietät
Firma

JfdoSf Eimbarti)
8 Ellenbogengasse8.

Größter Lager in allen Arten
f)0lz = und

MetaN - Särgen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und
Kranzwagen.
Lieferant deS

Vereins f. Feuerbestattung
Lieferant deS

Beamten-VeretnS.

Die glückliche Geburt eines kräftigen

Stammhalters
zeigen hocherfreut an

Ingenieuru. FabrikantV?«&ÖQSU. FfdU
Friedei geb. meyer.

Wiesbaden, 18. Huguff1- 18.
r. Zt. Botelu. Badhaut„Soldner Brunnen':

Sonnenberg.
Bekanntmachung über Aehrenlefen.

Di« durch Aehrenlefen gewonnenen Früchte im Landkreis
Wiesbaden unterliegen nach der ReichSgetreideordnung vom 29.
fc. 1918 der Beschlagnahme für den Kommunalverband und sind
«egen Bezahlung an den Kommunalverband durch den zuständi¬
gen Aufkäufer in der Gemeinde abzugeben. DaS Aehrenlefen hat
ßkch der von dem Gemeindevorstand in den Gemeinden anarord-
«eten Weife anzupasien. Zuwiderhandlungen sind nach § 80 der
ReichSgetreideordnung strafbar. Gleichzeitig wird auf die Ver¬
ordnung des Stellvertretenden Generalkommandos Frankfurt am
Dkrm vom 27. 4. 1918 über Schrotmühlen hingewiefen, wonach
hebe Verarbeitung von Getreide auf Schrotmühlen und dergleichen
ohne Genehmigung des KommunalverbandeS verboten und straf¬
bar ist. Ebenso ist jede anderweitige Verwendung und Ver¬
arbeitung von Früchten, alS die ReichSgetreideordnung zu Brot»
oder Futterzwecken bestimmt, unzulässig. Auch der Versuch ist
Grafbar.

Sonnenberg, den 16. August 1918. (»»33
Der Bürgermeister. Buchelt.

Sonnenberg - Bekanuimachung
au« ? 76 der ReichSgetreideordnung für die Ernte 1918 vom
29. Mai 1918 (Reichs-GesetzblattS . 484), welcher bestimmt:

„Wer mit dem Beginn« deS 16. August 1918 Vorräte frühe¬
rer Ernten an Früchten oder an Mebl aus Brotgetreide und
Gerste, allein oder mit anderem Mehl gemischt, sowie an Schrot,
Grauven. Grütze. Flocken, allein oder mit anderen Nahrungs¬
oder Futtermitteln gemischt, in Gewahrsam bat, ist verpflichtet,
sie dem Kommunalverband« bis »um 20. August 1918, getrennt
tiach Arten und Eigentümern, anzuzeigen. Vorräte, die zu dieser
Zeit unterwegs sind, sind von dem Empfänger unverzüglich nach
dem Empfange dem Kommunalverband anzuzeigen.

Di« Beteiligten müssen hiernach ihre Erklärungen über die
Vorräte aus früheren Ernten rechtzeitig bei dem LveisauSschuß
(Lefsingstraße 16) schriftlich einreichen.

Sonnenberg. den 19. August 1918. (««
Der Bürgermeister. Buchelt.

Sounenberg. — Bekanntmachung.
Betrifft: Verbot der gewerbsmäßigen Berkelterwng von Aepkeln

zu Apfelwein.
Durch Verordnung der Reichsstellc für Gemüse und Obst

vom 23. Mai d. Js . ist die gewerbsmäßige Verkeltcrung von
Aepfeln zu Apfelwein verboten worden. Ausnahmen sollen nur
in ganz besonderen Fällen durch die Bezirksstelle für Gemüse
und Obst für den Regierungsbezirk Wiesbaden, Frankfurt a. 3K->
zugelassen werden.

9n Anbetracht der außerordentlich geringen Apfelernte wirb
voraussichtlich das Keltern von Aepfeln zu Apfelivein auch >"
AuSnahmefüllen nicht gestattet werden können, da alles nur er¬
faßbare Obst zur Fabrikation von Brotaufstrichulitteln Verwen¬
dung finden muß.

Die Apfelweinkeltereien iverden daher gewarnt, sich Ldst tür
Kelterzwecke zu beschassen, da sic sich in den meisten Fällen
unnötige Kosten verursachen würden.

Sonnenberg. de« 10. August 1818. t638*
Der Bürgermeister. BuLelt.
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